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Geschäftsbericht

Allgemeiner Teil

A. Verkehrsleistungen und Verkehrsergebnisse

Die anhaltend gute Wirtschaftslage der Schweiz im Jahre 1954 hat sich weiterhin günstig auf die
Verkehrsentwicklung der Bundesbahnen ausgewirkt, und es kann ein leichter Anstieg des Personenverkehrs und ein
erheblicher Aufschwung des Güterverkehrs verzeichnet werden.

Im Personenverkehr ist die im Jahre 1953 eingetretene mengenmässige Rückbildung durch die erwähnte

Belebung abgelöst worden. Die Zahl der beförderten Reisenden betrug 204,47 Millionen, was gegenüber der
Vorjahresfrequenz einer Zunahme um 1 Million Personen oder 0,5% entspricht. Dieser neuerliche Zuwachs
ist dem vermehrten Streckenabonnementsverkehr und dem ausländischen Verkehr zuzuschreiben. Im
ausländischen Fremdenverkehr hat sich die seit Jahren festzustellende Aufwärtsbewegung dank der fortschreitenden
Liberalisierung der internationalen Reise- und Zahlungsmöglichkeiten fortgesetzt. Die Zahl der Ankünfte
ausländischer Gäste stieg von 3,22 auf 3,43 Millionen und jene der Übernachtungen von 10,66 auf 11,34 Millionen.
An dieser Ausweitung des internationalen Tourismus sind vor allem die deutschen Gäste, die bereits im Jahre

zuvor an der Spitze der fremden Besucher standen, sowie die französischen und englischen Feriengäste
beteiligt. Dagegen war der einheimische Touristenverkehr unter dem Einfluss der langandauernden ungünstigen
Witterungsverhältnisse mit 2,50 Millionen Ankünften und 11,35 Millionen Übernachtungen etwas rückläufig.

Die Personenverkehrseinnahmen beliefen sich auf 305,11 Millionen Franken und sind im Vergleich zu den

vorjährigen Rekordeinnahmen um 917 000 Franken oder 0,3% höher ausgefallen.

Der Güterverkehr erfuhr im Verlauf des Jahres 1954 einen stetigen und besonders seit Jahresmitte stark
ausgeprägten Aufschwung. Die im Gepäck-, Post-, Tier- und Güterverkehr beförderten Gütermengen sind

gegenüber dem Vorjahre um 1,59 Millionen Tonnen oder 8,2% auf 21,00 Millionen Tonnen angewachsen. Von
dieser Zunahme entfallen rund ein Viertel auf das erste und drei Viertel auf das zweite Halbjahr.
Das vergrösserte Gütervolumen ist bedingt durch den kräftigen Wiederanstieg der Einfuhr, die nunmehr
den bisherigen Höchststand des Jahres 1951 in geringem Umfang überschritten hat, und durch die besonders in
den letzten Monaten des verflossenen Jahres deutlich in Erscheinung tretende Ausweitung der Ausfuhr.
Desgleichen verzeichnet der internationaleTransitverkehr weiterhin eine beträchtliche Aufwärtsbewegung, und auch

der Binnenverkehr hat leicht zugenommen.

Die Einnahmen aus dem Gesamtgüterverkehr erbrachten 413,47 Millionen Franken und übertreffen damit das

vorjährige Höchsterträgnis um 30,59 Millionen Franken oder 8,0%.
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Die gesamten Verkehrseinnahmen sind gegenüber jenen des Vorjahres um 31,50 Millionen oder 4,6%
auf 718,58 Millionen Franken angewachsen, was einen neuen Höhepunkt in der Einnahmenentwicklung darstellt.

Die Betriebsleistungen der Reisezüge nahmen um 567 000 Zugskilometer oder 1,1% auf 50,50 Millionen
zu, während die Bruttotonnenkilometer um 214 Millionen oder 2,0% auf 10,58 Milliarden zurückfielen. Die
Abnahme der bruttotonnenkilometrischen Leistungen der Reisezüge ist hauptsächlich auf den vermehrten Einsatz

von Leichtstahlwagen und Pendelzugskompositionen zurückzuführen. Das durchschnittliche Taragewicht
eines 4-achsigen Leichtstahlwagens beträgt nämlich 28 Tonnen, jenes der älteren 4-achsigen Personenwagen
40 Tonnen. Bei den Güterzügen vermehrten sich im Zusammenhang mit den gesteigerten Gütertransporten die

zugskilometrischen Leistungen um 524 000 oder 3,1 % auf 17,38 Millionen Zugskilometer und die
bruttotonnenkilometrischen Leistungen um 331 Millionen oder 4,4% auf 7,80 Milliarden Bruttotonnenkilometer.
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B. Eisenbahn und Automobil

Die Motorisierung macht in der Schweiz weitere Fortschritte. In den letzten Jahren wurden regelmässig
zwischen 50 000 und 60 000 Motorfahrzeuge neu in Betrieb genommen. Im Jahre 1954 belief sich die Zunahme

gegenüber dem Vorjahr auf 51 921 Motorfahrzeuge; davon sind 21 670 Motorräder aller Arten. Der gesamte
Motorfahrzeugbestand nähert sich mit 483 983 Fahrzeugen rasch der Halbmillionengrenze.

Im Jahre 1954 waren 2432 Cars registriert, das sind 124 mehr als im Vorjahr. Weit stärker hat die Zahl der
Personenwagen zugenommen; sie stieg um 26 370 Fahrzeuge auf 237510 Wagen. Die Lastwagen mit mehr als

einer Tonne Nutzlast weisen eine Bestandesvermehrung um 1507 Fahrzeuge auf; insgesamt waren 24 641 solcher

Lastwagen im Verkehr. Von den 14 949 Lieferwagen sind nur604 im Berichtsjahr zusätzlich in Betrieb genommen
worden.
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Es darf angenommen werden, dass der im Jahre 1952 zwischen den Schweizerischen Bundesbahnen, den

Privatbahnen, dem Treuhandverband des Autotransportgewerbes und der Gemeinschaft für den Überland-

verkehr gegründete Güterverkehrsverband (GVV) auf das Transportmittelangebot im gewerbsmässigen
Fernverkehr ab Basel stabilisierend gewirkt hat. Es liegt aber in der Natur der Dinge, dass die Überwachung von

Fahrzeug bestand und Transportkapazität bei der Vielzahl der gewerbsmässigen Transportunternehmer nicht

leicht ist. Das gleiche gilt für die Einhaltung der Tarife, zu der sich alle dem GVV beigetretenen
Transportunternehmer verpflichtet haben. Diese und zahlreiche andere sich aus dem freiwilligen Verständigungswerk
ergebende Probleme wurden unter den Partnern in mehreren Sitzungen der Zentralstelle besprochen. Wenn
auch nicht immer eine alle Teile befriedigende Lösung gefunden werden konnte, so war doch auf allen Seiten

das Verständnis für die Bedürfnisse der Partner unverkennbar.

Aufden 1 .Juli 1954 ist auch eine freie Güternahverkehrsordnung abgeschlossen worden. Es handelt sich dabei um

ein zwischen der Arbeitsgemeinschaft von Verbänden mit Werkverkehrs- und Verfrachterinteressen und dem

Treuhandverband des Autotransportgewerbes rein privatrechtlich abgeschlossenes Verständigungsabkommen,
das die Unterschrift von 27 Verbänden trägt. Es enthält einmal die lückenlose Garantie für den Einsatz betriebseigener

Fahrzeuge, stipuliert also die Freiheit des Werkverkehrs. Ferner wird der Grundsatz festgelegt, dass bei

Vorliegen von Arbeitsaufträgen der öffentlichen Hand, die grössere Transportleistungen einschliessen, die

Transportunternehmer ungefähr dem heutigen Zustand entsprechend auch in Zukunft und im ganzen (also nicht

Jeder Transportunternehmer für sich allein) angemessen berücksichtigt werden sollen. Die Werkverkehrsfirmen

haben zugunsten der gewerbsmässigen Transporteure auf entgeltliche Transporte für Dritte (das heisst

auf den gemischten Verkehr) zu verzichten, und die gewerbsmässigen Transporteure haben sich auf ihre
angestammte Transporttätigkeit zu beschränken (das heisst auf Baggerarbeiten, Erdarbeiten, Kiesgrubenbetriebe,
Baumaterialhandel usw. zu verzichten).
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Die Bahnen sind nicht direkte Partner dieses Übereinkommens, da es sich um die Regelung der Verhältnisse

unter Strassenverkehrsinteressenten handelt. Sie begrüssen aber das Zustandekommen dieser Vereinbarung,

weil damit ein Grundpfeiler der freiwilligen privatwirtschaftlichen und noch auszubauenden

Nahverkehrsordnung gesetzt ist.

C. Bundesbahnen und Öffentlichkeit

Die Bundesbahnen haben der regen, zuverlässigen und raschen Orientierung der Öffentlichkeit über

wichtige organisatorische, bauliche und betriebliche Neuerungen sowie über sonst bedeutsame Geschehnisse

im Bundesbahnhaushalt auch im Berichtsjahr grosse Sorgfalt angedeihen lassen. Die Presse ihrerseits bekundet

für die Arbeit und die Anliegen unserer Staatsbahnunternehmung stets offenen Sinn und bereitwilliges
Verständnis.

Im Vordergrund standen nach wie vor: die Festigung der finanziellen Lage der Eisenbahnen, die rechtliche
und finanzielle Gleichbehandlung der Verkehrsmittel, die Koordination ihres Einsatzes, die Baufinanzierung der
Bundesbahnen sowie die Abgeltung ihrer bahnfremden und gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen durch die

öffentliche Hand, die Schaffung einer Nahverkehrsordnung. Hinzugekommen ist die Diskussion über die Frage
des Baues eines zweiten Gotthardtunnels für den Autotransport nach dem Vorschlag des nidwaldischen
Baudirektors R. Joller.

Für die Information der Öffentlichkeit bedienten sich die Bundesbahnen wie bis anhin zur Hauptsache der

von Fall zu Fall herausgegebenen Mitteilungen und Beiträgen zur freien Verwendung durch die Presse, des
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Nach richtenblattes, der Quartalsberichte, des alljährlichen Geschäftsberichtes und der Veranstaltung zahlreicher
Betriebsbesichtigungen. Die durch diese Kanäle der Öffentlichkeit zugeleitete Information ist durch sachdienliche

Auskünfte bei Gelegenheit folgender Presseveranstaltungen ergänzt worden: Besichtigung des Autoverlades

in Göschenen und Airolo am Karfreitag: Pressefahrt Luzern-Interlaken Ost zur Besichtigung der neuen
Brüniglokomotive HGe4/4; HOSPES-Pressetag für den Verkehr; Pressefahrt mit Vertretern schweizerischer und
deutscher Zeitungen Zürich-Stuttgart im neuen Personenwagenmaterial leichter Bauart das auf dieser Linie
von der Deutschen Bundesbahn eingesetzt wird; Pressefahrt mit Vertretern schweizerischer und deutscher
Zeitungen im neuen Städteschnellzug Genf—München; Pressefahrt von Wildegg nach Rodi-Fiesso und Piora
(Ritom) zur Orientierung über den Zementtransport mit Gross-Silowagen der SBB, über das Reisen in
Schlafwagen, die SBB-Energieversorgung, den Ausbau des Kraftwerkes Ritom und über den Transport von Autos
durch den Gotthardtunnel; Einweihung des elektrischen Betriebes auf der Strecke Monthey-St-Gingolph; Fahrt
mit Vertretern der ausländischen Presse im neuen Doppeltriebwagen RBe4/8.

Die in- und die ausländische illustrierte Presse veröffentlichte wiederum zahlreiche Schilderungen aus
dem Bundesbahnbereich.

Das Preisausschreiben «Wir suchen Namen für Züge» verzeichnete eine über alle Erwartungen grosse
Teilnahme. Es gingen an die 80 000 Vorschläge ein. In publizistischer Hinsicht war diesem Wettbewerb für die
Bundesbahnen ein voller Erfolg beschieden. Indessen wird es einiger Zeit, wenn nicht mehrerer jähre bedürfen,
bis die ins Amtliche Kursbuch aufgenommenen Zugnamen auch in den Volksmund übergehen.

Die Bundesbahnen haben in Zusammenarbeit mit verschiedenen Privatbahnen den Anlass der 1. Schweizerischen

Fremdenverkehrsausstellung «HOSPES» in Bern dazu benützt, im Areal dieser Ausstellung einen
kleinen Musterbahnhof mit einer Ausstellung von modernem Eisenbahnrollmaterial entstehen zu lassen. Dieser



Teil der Ausstellung hat einen sehr starken Besuch aufgewiesen. Die im Kinowagen vorgeführten bahntechnischen

und touristischen Filme fanden ein dankbares Publikum.

Für die Instruktion der Dienstabteilungen und im Aktionsprogramm unserer Schulreferenten bildet der
Kinowagen ein wertvolles Hilfsmittel.

Der Film nimmt in unserer Aufklärungsarbeit die ihm heute gebührende wichtige Stellung ein. Ein neuer
Film über die Palettierung konnte den Dienststellen und auch ausländischen Bahnen zur Verfügung gestellt
werden.

Der in Zusammenarbeit mit der Deutschen Bundesbahn, der Societe Nationale des Cheminsdeferfran;ais,
den Italienischen Staatsbahnen und den SBB erstellte farbige Gemeinschaftsfilm «Rendez-vous ä Paris» ist

anlässlich der Gemeinschaftstagung des CICE (Centre d'information des chemins de fer europ6ens) und der
Filmspezialisten der Bahnen in Bern erstmals vorgeführt und auf Ende des Jahres fertiggestellt worden.

Die Bundesbahnen haben im Hinblick auf das 50jährige Jubiläum der Eröffnung des Simplontunnels im

Jahre 1956 einen neuen Dokumentarfilm über den Simplon in Auftrag gegeben.

Der Fernsehdienst der Schweiz und verschiedene ausländische Fernsehgesellschaften schalten in ihren

Programmen immer häufiger interessante Dokumentaraufnahmen oder Aktualitäten aus unserem Bahnbereich

ein. Die Schweizer Filmwochenschau drehte verschiedene Bahnaktualitäten für die Schweizer Kinos und
ausländische Wochenschauen.

Der vergriffene erste Band des beliebten Kinderbuches «Alois» ist neu gedruckt worden.

Auf Veranlassung der Lehrerschaft setzten unsere 60 Schulreferenten ihre Klassenbesuche fort. Ihre
Unterrichtsstunden über die Eisenbahn hielten sie vor 19 650 Schülern, denen zum Teil auch Film- und

Lichtbildervorführungen im Kinowagen geboten wurden. Über 7000 Personen fanden sich zu den von ihnen organisierten
Betriebsbesichtigungen ein.

Die Radiostudios Genf, Lausanne, Bern, Basel, Zürich und Lugano sendeten mehrere Hörberichte über

Eisenbahnangelegenheiten. Besondere Erwähnung verdient die von Marcel de Carlini sehr geschickt
bearbeitete, sachkundige Aufklärung über Verkehrsfragen in der volkstümlichen Mittwochsendung «Le Rail - La

Route - Les Ailes» des Radiostudios Genf.

Durch Neuanschaffungen und Überlassung alter Bestände konnte die Bibliothek um etwa 1500 Imprimate
auf rund 49 000 Bände erweitert werden. Sie wurde von den Dienststellen und Aussenstehenden rege in
Anspruch genommen (24000 Ausleihungen).

D. Geschäftsleitung und Abteilungen

Die Generaldirektion hielt 46 Sitzungen ab, in denen sie 334 Beschlüsse fasste.

Mit den Kreisdirektoren besprach die Generaldirektion in 6 Direktorenkonferenzen nebst rein internen
Angelegenheiten namentlich folgende Geschäfte: Arbeitsbelastung des Personals, Reglement über die Zulassungsund

Beförderungsvorschriften, Einreihung der Stellvertreter und Sektionschefs und der Chefbeamten der Kreise
auf Grund der neuen Ämterklassifikation, Arbeitsorganisation im administrativen Dienst, Reorganisation des

Druckschriftenwesens, Frage der Einführung der englischen Arbeitszeit in den Verwaltungsbureaux, Rekrutierung

des weiblichen Personals, Aufgaben des Organisationsdienstes, Verwaltung der Liegenschaften, Gestaltung
des Nachrichtenblattes, Beitragsleistung von Gemeinwesen an Baukosten, Elektrifikation der Strecke Dijon-
Vallorbe. Zu zwei dieser Konferenzen waren auch alle Abteilungschefs der Generaldirektion eingeladen.

In der Geschäftsleitung sind im Berichtsjahr keine Mutationen eingetreten.

Bei den Dienstabteilungen der Generaldirektion hat der Chef der Personalabteilung, Herr Albert Röllin,

altershalber auf den 30. Juni 1954 seinen Rücktritt erklärt. Ferner ist auf den 31. Dezember 1954 der Chef des

Bahnärztlichen Dienstes, Herr Dr. med .Adolf von Beust, wegen Erreichung der Altersgrenze als Oberbahnarzt
und Oberarzt der Bundesverwaltung zurückgetreten. Auf den gleichen Zeitpunkt reichte ebenfalls wegen
Erreichung der Altersgrenze der Chef der Verkehrskontrolle, Herr Ferdinand Egli, seine Demission ein. Der

Verwaltungsratwürdige das reiche Wirken der in den Ruhestand tretenden Abteil ungschefs und sprach ihnen den
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wohlverdienten Dank aus. Als neuen Chef der Personalabteilung wählte der Verwaltungsrat mit Amtsantritt

I.Juli 1954 Herrn Dr. jur. Ernst Moor, von Steinmaur (ZH). Als neuer Chef des Bahnärztlichen Dienstes wurde
Herr Dr. med. Antonio Serati, von Lugano, gewählt, den der Bundesrat auf den gleichen Zeitpunkt auch zum
Oberarzt der Bundesverwaltung ernannte. Die Leitung der Verkehrskontrolle wurde Herrn Alfred Hegner,

von Winterthur, übertragen. Diese beiden letzgenannten Abteilungschefs haben ihr Amt am I.Januar 1955

angetreten. Alle drei neuen Abteilungschefs waren die Stellvertreter ihrer Amtsvorgänger.

E. Verwaltungsrat

Im Berichtsjahr behandelte der Verwaltungsrat in sieben Sitzungen 39 Geschäfte. Über die gefassten
Beschlüsse wurde die Öffentlichkeit laufend orientiert. In Verbindung mit den Sitzungen nahm der Rat drei
Besichtigungen vor. Die Rechnungsprüfungskommission des Verwaltungsrates hielt zwei Sitzungen ab; eine

Delegation dieser Kommission führte ferner eine Inspektion durch, über die sie schriftlich Bericht erstattete.

Der Verwaltungsrat und die Generaldirektion der SBB empfingen am 9. April den von Herrn
Bundesverkehrsminister Dr. Ch. Seebohm begleiteten Verwaltungsrat und Vorstand der Deutschen Bundesbahn zu einer
Aussprache über verkehrspolitische Fragen, der sich eine Besichtigung des Betriebes und der technischen

Anlagen der Gotthardstrecke anschloss.

Am 24. Januar 1955 verschied in seinem 66. Altersjahr Herr Nationalrat Dr. Luigi Albrecht, Chur. Leider
konnte er das ihm auf den I.Januar 1954 übertragene Amt eines Mitgliedes des Verwaltungsrates der SBB nur
während eines Jahres ausüben. Der Verstorbene genoss als bekannter Rechtsanwalt und Bündner Politiker in

allen Kreisen hohes Ansehen; er hatte sich auch rasch das Vertrauen des Verwaltungsrates erworben.

F. Internationale Organisationen

1. Der Internationale Eisenbahnverband (UIC) hat seine Organisation durch eine Revision der Statuten

beweglicher gestaltet. Seine Ausschüsse erhielten ausgedehnte Vollmachten, um zahlreiche Einzelfragen
behandeln oder die Prüfung der ihnen übertragenen Probleme weiterführen zu können, während sich die höheren

Organe des Verbandes, besonders der geschäftsführende Ausschuss und der Ausschuss für allgemeine
Angelegenheiten, in um so stärkerem Masse auf die wichtigsten Aufgaben konzentrieren konnten. Es handelte

sich im wesentlichen um folgende Probleme:

a) Die UIC hat schon im Jahre 1953 beschlossen, die erste Wagenklasse im internationalen Verkehr
aufzuheben. Sie kam auf diesen Beschluss, trotz gewisser von uns im Auftrage des Eidgenössischen Post- und

Eisenbahndepartementes vorgebrachter Einwendungen, nicht mehr zurück. Die Ausführung hängt nun nur
noch von der Genehmigung der zuständigen Regierungsbehörden in den interessierten Ländern ab. Im

Hinblick auf die Zukunft des internationalen Personenverkehrs untersuchte die 1. Kommission der UIC gewisse
Probleme der Wagentypen, Schlafplätze, Zusammensetzung der Züge usw.

b) Der Geschäftsführende Ausschuss befasste sich mit der Schaffung einer als «Trans-Europ-Express»
bezeichneten Organisation für die Bedienung internationaler Verbindungen mit Triebwagenzügen. Nachdem die

interessierten Verwaltungen darauf verzichtet hatten, für diese Organisation eine unabhängige Gesellschaft ins

Leben zu rufen, schufen sie eine besondere Arbeitsgemeinschaft zur Vorbereitung und Verwirklichung dieser

Neuerung.

c) Auf dem Gebiete des Güterverkehrs bereinigte die 2. Kommission der UIC den internationalen

Stückgütertarif. Andere internationale Tarife für Expressgüter und Nahrungsmittel sind in Vorbereitung. Der

gleiche Ausschuss prüft ferner die Vereinheitlichung des Tarifaufbaus und die Probleme der Zusammenarbeit

zwischen den Verwaltungen im Tarifwesen.

d) Die 5. Kommission der UIC führte die Aufstellung von einheitlichen technischen Vorschriften über die

Lieferung von Rollmaterial, elektrischen Ausrüstungen, Material für den Bahnbau und die Signaleinrichtungen
weiter. Das Forschungs- und Versuchsamt (ORE) hat seinerseits die Politik der Standardisierung fortgesetzt. Es

befasste sich mit definitiven Plänen für einen klassischen Standardwagentyp, mit der Studie eines «Zukunfts-






























































































































